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Didaktik Deutsch 26/2009102

Petra Josting

Bericht über die 24. Tagung der AG Medien im Symposion Deutschdidaktik 
an der Universität Duisburg-Essen, Campus Essen

Am Fachbereich Geisteswissenschaften/Germanistik der Universität Duisburg-Essen, 
Campus Essen, fand am 23./24. Januar 2009 unter Leitung von Prof. Dr. Petra Josting die 
24. Tagung der AG Medien zum Thema Comics im Deutschunterricht statt. Kolleginnen 
und Kollegen von 18 Hochschulen sowie aus unterschiedlichen Bereichen der Lehrerbildung 
haben sich zwei Tage mit dem Thema beschäftigt. Deutsche Klassik einmal anders oder wie 
Goethes „Faust“ interessante Einblicke in den japanischen Comic gewähren kann, lautete 
der Vortragstitel von PD Dr. Stephan Köhn (Universität Würzburg). Am Beispiel von Tezuka 
Osamus Faust-Adaptionen „Faust“ (1950) und „Neo-Faust“ (1988) zeigte er auf, welche 
Formen der Adaption und Verfremdung gewählt werden, wie die Narrationen organisiert 
sind und mit welchen Möglichkeiten und Grenzen die Thematisierung des klassischen Faust-
Stoffes im Manga zu kämpfen hat. Dr. Bernd Dolle-Weinkauff (Universität Frankfurt) ging 
in seinem Vortrag Aktuelle Erscheinungsformen des Comic den Gründen für das Aufkommen 
und dem Erfolg dieser Phänomene nach und beleuchtete außerdem die unterschiedlichen 
Gestaltungsweisen und spezifischen Inhalte. Unter dem Titel Comics sind alles – nur nicht 
stumm beleuchtete Sandra Eva Boschenhoff (Universität Duisburg-Essen) die Frage, wie 
Comiczeichner Bewegung und Sprache darstellen. Im Mittelpunkt von Jens Meinrenkens 
(Deutsche Welle Berlin) Vortrag Digitale Visionen des Comics stand die aktuelle amerika-
nische Fernsehserie Heroes, deren Analyse beispielhaft verdeutlicht, wie Comic, Film und 
Bild sich gegenseitig ergänzen, um eine eigene Vision von der Gegenwart und Zukunft 
der Menschheit zu erzählen. In drei weiteren Vorträgen ging es vor allem um didaktische 
Perspektiven für den Deutschunterricht: Prof. Dr. Dietrich Grünewalds (Universität Koblenz) 
Beitrag Adaptionen. (Text-)Literatur in Comicform zeigte Probleme und Chancen der Comic
adaption auf und machte zudem deutlich, dass diese Schnittstelle von Bildgeschichte/Literatur 
gerade für Unterricht (Deutsch- und Kunstunterricht) fruchtbar zu nutzen ist. Auch Christian 
Grabau (Universität Bochum), der Comics als irritierende Hybridform zwischen Pop- und 
Hochkultur begreift, präsentierte in seinem Vortrag Helden ohne glänzende Rüstung. Rezente 
Spielformen von Comics im Unterricht didaktische Möglichkeiten. Und ebenso sprach sich 
Prof. Dr. Matthis Kepser (Universität Bremen) in seinem Beitrag Superheldencomics im 
Deutschunterricht. Ein-, Aus- und Umzüge eines populären Medienangebots dafür aus, den 
Superhelden im Unterricht wieder mehr Aufmerksamkeit zu schenken – allerdings nicht vom 
Comic-Heft bzw. -Buch ausgehend, sondern von den Filmen.
Die nächste Arbeitstagung der AG Medien findet am 26./27. Juni 2009 zum Thema 
Animationsfilme an der Universität Augsburg statt. Anmeldung: bis 31. Mai 2009. 
Kontaktadresse: Prof. Dr. Klaus Maiwald, Phil.-Histor. Fak., Germanistik/Didaktik der deut-
schen Sprache und Literatur, Universitätsstr. 10, 86135 Augsburg. Mail: deutschdidaktik@
phil.uni-augsburg.de.
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